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Drucksache V/1296 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses, für Wirtschaft und Mittelstandsffagen 

(15. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung beschlossene Dreiundsieb- 
zigste Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Verlängerung des Handelsabkommens EWG-Iran) 

— Drucksache V/1272 — 


A. Bericht des Abgeordneten Junker 


Die Dreiundsiebzigste Verordnung zur Änderung i 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Verlängerung des ! 
Handelsabkommens EWG-Iran) wurde vom Herrn | 
Präsidenten mit Schreiben vom 10. Januar 1967 dem 
Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen als 
dringliche Vorlage gemäß § 96 a GO zur Behand- 
lung zugewiesen. 

1. Das am 14. Oktober 1963 in Brüssel Unterzeich- 
nete Handelsabkommen zwischen der EWG und 
dem Iran wurde mit Beschluß des Ministerrates 
der EWG vom 27. Oktober 1966 um ein Jahr, 
und zwar bis zum 30. November 1967 verlängert 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Seite 3742/66). 

Durch dieses Handelsabkommen zwischen der 
EWG und dem Iran werden die Zollsätze für 
folgende Erzeugnisse ausgesetzt: 

a) für geknüpfte Teppiche aus Wolle oder feinen 
Tierhaaren der Tarifnr. 58,01 - A 

bis auf 32 Vo, höchstens für einen qm 4,5 RE 

b) für Weintrauben, getrocknet, der Tarifnr. 
08.04 - B 

bis auf 7,2 Vo. 

Das Zollkontingent für die Bundesrepublik 
mit 2320 t für die Zeit vom 1. Dezember 1966 
bis 30. November 1967 entspricht den vom 
Ministerrat der EWG mit Entscheidung vom 
14. Oktober 1963 bestimmten Regeln über die 
Ausnutzung des Gemeinschaftskontingents 


durch die Mitgliedsländer (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Seite 2553/63). 

c) Für Aprikosen, getrocknet, der Tarifnr. 08.12 

- A 

bis auf 7 Vo. 

d) Kaviar (Störrogen) der Tarifnr. 16.04 -A-I 
bis auf 24 Vo. 

2. Zugleich mit der Verlängerung der Geltungs- 
dauer des Handelsabkommens hat der Minister- 
rat der EWG mit Entscheidung vom 27. Oktober 
1966 auch seine Entscheidung vom 26, Oktober 
1965 über die zeitweilige Nichtanwendung der 
zusätzlichen Vorschrift zu Kapitel 58 des Ge- 
meinsamen Zolltarifs bis zum 30. November 1967 
verlängert (Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften Seite 3744/66). 

Durch diese Entscheidung wurde u. a. dem Iran 
die Vergünstigung eingeräumt, daß bei der An- 
wendung des für Teppiche der Tarifnr. 58.01 - A 
festgesetzten Höchstzollsatzes die florfreien 
Kopfenden, Webekanten und die Fransen nicht 
zu der für die Verzollung zu berücksichtigenden 
Fläche gehören (vgl. auch Vierzigste Verord- 
nung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
[Teppiche] vom 30. November 1965 — Druck- 
sachen V/138, V/279). 

Durch die vorliegende Dreiundsiebzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
wird der Deutsche Zolltarif 1966 entsprechend be- 


Drudc: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Coethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache V/1296 


Deutscher Bundestag — • 5. Wahlperiode 


richtigt. Der Ausschuß empfiehlt dem Plenum, der 
Verordnung zuzustimmen, hält es jedoch für erfor- 
derlich, daß mit Rücksicht auf die Lage der einhei- 
mischen Textilindustrie die weitere Verlängerung 
der Zollvergünstigung für geknüpfte Teppiche über- 
prüft wird. 


Bonn, den 18. Januar 1967 


Junker 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache V/1272 — zuzustim- 
men. 


Bonn, den 18. Januar 1967 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 

Dr. h. c. Menne (Frankfurt) Junker 

Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 85. Plenarsitzung am 19. Januar 1967 



